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Nikotin

Rauchen

„Deutschland ist im Kampf gegen den Tabakkonsum .. eines der Schlusslichter
in Europa. ‚Wir können nicht nachvollziehen, warum die Politik in
Deutschland so lax in der Umsetzung von Maßnahmen in der Tabakkontrolle
ist‘, sagte Rüdiger Krech, WHO-Direktor für Gesundheitsförderung. Welt
01.08.2023

Pandemie: optimal für die Tabakindustrie

Die Ergebnisse der Deutschen Befragung zum Rauchverhalten „nach der
Pandemie“:
Debra-Studie, Juni 2023:

Brave Menschen im öffentlichen Raum, die glauben sich durch Masken

https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/qualitaet/risiken/nikotin-killing-me-softly.html
https://www.welt.de/gesundheit/article246668234/Kritik-der-WHO-Deutschland-bei-Tabakkontrolle-viel-zu-lax.html
https://www.welt.de/gesundheit/article246668234/Kritik-der-WHO-Deutschland-bei-Tabakkontrolle-viel-zu-lax.html
http://www.debra-study/


schützen zu können. Vorbei an Krankheit fördernder Rauchreklame. Bild:
Jäger, Bahnhof Düsseldorf, Juni 2020.

Konsum bei Jugendlichen nimmt weiter zu -insbesondere bei e-Smoke und
Shisha

Unter den 14- 17jährigen hat sich der Anteil der Rauchenden verdoppelt

Kommentar der Debra (dpa am 10.06.2023)

In Deutschland sei Nikotin-Konsum billig, in Australien koste eine
Schachtel 25€.

In Deutschland dürfen Nikotinprodukte (im Gegensatz zu anderen Ländern)
beworben werden.

Leitfiguren in den sozialen Medien werben für Rauchen.

Die Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-Pandemie wurden als Ursache nicht
erwähnt.

„COVID-19 war ein natürliches Experiment“

Mit Beginn der Covid-Pandemie 2020 schien sich (logisch denkenden
Epidemiolog:innen) eine günstige Gelegenheit zu bieten, die Tabak-Industrie
zu schwächen. Denn Nikotin-Produkte verursachen Krebs, Immunstörungen,
Schwangerschafts-Erkrankungen uva. Und sie führen zu vorzeitigem Tod. All
diese Risiken werden durch saisonal umgehende Atemwegs-Infektionen erhöht.

Zitat: „Für die öffentliche Gesundheit wurden Entscheidungen mit
erheblichen sozioökonomischen Auswirkungen getroffen. … Wenn die
COVID-19-Maßnahmen als vertretbar angesehen werden, ist das
Risiko-Nutzen-Verhältnis für Maßnahmen zur Beseitigung des Tabaks
weitaus günstiger. Selbst bei den pessimistischsten Prognosen
liegt die Zahl der COVID-19-Todesfälle weit unter der durch
Tabakkonsum verursachten Belastung. Außerdem sterben an COVID-19
vor allem ältere Menschen mit mehreren Grunderkrankungen, während
die Hälfte der Todesfälle durch Tabakkonsum bei Menschen zwischen
30 und 69 Jahren auftritt“. (Ioannides, Lancet 26.10.2021)



Tabak-Werbung und Verkauf in Zeiten des Lockdown, Bild: Jäger, März 2020
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https://www.theguardian.com/world/2022/dec/13/new-zealand-passes-world-first-tobacco-law-to-ban-smoking-by-2025
https://www.theguardian.com/world/2022/dec/13/new-zealand-passes-world-first-tobacco-law-to-ban-smoking-by-2025
https://www.theguardian.com/world/2022/dec/13/new-zealand-passes-world-first-tobacco-law-to-ban-smoking-by-2025
https://www.theguardian.com/world/2022/dec/13/new-zealand-passes-world-first-tobacco-law-to-ban-smoking-by-2025
https://www.theguardian.com/world/2022/dec/13/new-zealand-passes-world-first-tobacco-law-to-ban-smoking-by-2025
https://www.theguardian.com/world/2022/dec/13/new-zealand-passes-world-first-tobacco-law-to-ban-smoking-by-2025
https://www.theguardian.com/world/2022/dec/13/new-zealand-passes-world-first-tobacco-law-to-ban-smoking-by-2025
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Um die Covid-19-Sterblichkeit zu senken, wäre es also selbst im tabak-
industrie-freundlichen Deutschland folgerichtig gewesen, den Tabakkonsum
(vorübergehend) zu ganz verbieten.

„… Deutschland war eines der wenigen Länder mit hohem Einkommen,

https://www.bmj.com/content/381/bmj.p1216
https://www.bmj.com/content/381/bmj.p1216
https://www.bmj.com/content/381/bmj.p1216
https://www.bmj.com/content/381/bmj.p1216
https://www.bmj.com/content/381/bmj.p1216
https://www.bmj.com/content/381/bmj.p1216
https://www.bmj.com/content/381/bmj.p1216


die sich dem starken Rahmenübereinkommen zur Eindämmung des
Tabakkonsums (FCTC, WHO) widersetzten. Deutschlands Position
diente durchweg dem Schutz von Industrieinteressen und wurde
genutzt, um andere Länder zu beeinflussen und unter Druck zu
setzen. Damit hat Deutschland maßgeblich zu den Versuchen
beigetragen, einen internationalen Vertrag zu schwächen … .“
Grüning 2012

Luftverschmutzung mit Feinstaub (der u.a. auch beim Rauchen entsteht)
trugen erheblich zur Covid-19-Mortalität bei. (Pozzer 2020, Harvard 2020).
Und weil das Virus eine übersteigerte Immunreaktionen auslösen kann, z.B.
bei vorbestehenden Schädigungen (u.a. der intrazellulären
Atmungsorganellen. (Valdés-Aguayo 2021)

Für Raucher:innen sind Infektionen wegen der inhalierten Schadstoffe, auf
denen auch das Krebs-Risiko beruht, besonders gefährlich.

Aber noch bedeutsamer ist, dass Nikotin die Funktionen der Vagus-Nerven-
Regelkreise beeinträchtigt. Deren Aufgabe es ist, Herz, Atmung und
Immunsystem zu beruhigen.

Das aufgenommene Nikotin wirkt auf das „nikotin-artige“ Signalsystem (u.a.
der Immunzellen), und stört es. Bei älteren Personen (mit vorgeschädigter
zellulärer Atmungsfunktion) wird so das das Risiko erhöht, einen so
genannten Zytokin-Sturm zu erleiden, der zu schweren und langandauernden
Verläufen führen kann.

Bei Kleinkindern verlief die CoV-Infektion
meist symptomfrei.

„Die Infektions-Sterblichkeitsrate (IFR) bei Covid-19 betrug 0,0003 % bei
0-19 Jahren, 0,002 % bei 20-29 Jahren, …“ Pezzullo 2023

Kleinkinder waren indirekt (von den Covid-Maßnahmen) betroffen. U.a. weil
sie durch die Quarantäne (zu Hause) stärker Passiv-Rauch ausgesetzt wurden,
was sich nachteilig auf die Ausreifung des „nikotinartigen“ Immunsystem-
Regelkreises auswirkt. Und weil ältere Kinder und Jugendliche, in Folge
vermehrter Stress-Belastung schneller zu Zigaretten und anderen
Suchtmitteln) griffen.

https://www.mdpi.com/1648-9144/57/9/928
https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/polyvagal-theorie.html
https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/polyvagal-theorie.html
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/36341800/
https://www.medizinisches-coaching.net/krieg-gegen-kinder.html
https://www.medizinisches-coaching.net/krieg-gegen-kinder.html
https://www.medizinisches-coaching.net/krieg-gegen-kinder.html


Deshalb fordert die Vereinigung der Kinderärzt:innen in England (RCPCH)
starke Einschränkungen und Verbote von Vaping und e-Smoke, insbesondere bei
Kindern und Jugendlichen (BMJ 06.06.2023):

Download der ausführlichen Begründung des RCPCH im Juni 2023:
www.rcpch.ac.uk/sites/default/files/2023-06/ohid_youth_vaping_call_for_e
vidence_june_2023.pdf

Tabakindustrie: Pandemie als Geschäft

Anzeige der Zigarettenindustrie in der „Zeit“, Dezember 2022.
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https://www.rcpch.ac.uk/
https://www.bmj.com/content/381/bmj.p1266.full
https://www.rcpch.ac.uk/sites/default/files/2023-06/ohid_youth_vaping_call_for_evidence_june_2023.pdf
https://www.rcpch.ac.uk/sites/default/files/2023-06/ohid_youth_vaping_call_for_evidence_june_2023.pdf
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Die große Verunsicherung bewirkte Angst, Stress und Panik, und erhöhte
damit (wie immer in Kriegen oder Katastrophen) die Nachfrage nach Nikotin:

2019 rauchten in Deutschland noch 29% der Bevölkerung, Ende 2022 waren es
schon 36%. Bei über 25-jährigen hat Rauchen pandemie-bedingt um 41%
zugenommen. Bei 14-17-jährigen um 16%. (Debra 2022)

Würde er heute E-Zigaretten rauchen?
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https://www.debra-study.info/
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2015/08/rauch-arzt.jpg
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https://www.bbc.com/news/world-asia-59589775
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Jetzt endlich soll es möglich sein, ohne Reue Nikotin zu dampfen und sich
dabei noch sexy, modern und gesundheitsbewusst zu fühlen. Weil bei e-Smoke,
Vaping oder Shisha die Schadstoffe des Zigaretten-Teers wegfallen.
Inhaliert werden nur elektronisch erhitzte Aroma-Flüssigkeiten. Mit vielen
bei-gemixten Designer-Zusatzstoffen, die u.a. nach Gummibärchen oder
Lakritze schmecken können, und die „eher nebenbei“, reines Nikotin
enthalten.

E-Zigaretten: bald „ärztlich empfohlen“?

Die Tabakindustrie arbeitet daran. Sie versucht Ministerien, Krankenkassen
und Ärzt:innen mit dem Argument zu überzeugen, dass sie den mehr als 1,3
Mrd. Menschen helfen könnten, die sich nicht von ihrer Sucht trennen.

https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain
https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain
https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain
https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain
https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain
https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain
https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain
https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain
https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain
https://www.theguardian.com/world/2023/jan/03/tobacco-companies-cleaning-up-cigarette-butts-spain


Killing me softly!
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Damit steigt das Suchtpotential und die Wahrscheinlichkeit für Störungen,
die direkt durch Nikotin verursacht werden. Ist erst einmal eine
Nikotinsucht etabliert, werden die Betroffenen, hin und wieder, zu
herkömmlichen Zigaretten greifen.

Durch steigende Nutzerzahlen von E-Zigaretten wird die Zahl der
Lungenkarzinom-Fälle möglicherweise zurückgehen. Dafür wird die Zahl
unterschiedlicher Immunstörungen zunehmen, und vielleicht auch die Zahl von
Krankheiten, die wir noch gar nicht kennen. (McKee 2015)



Nikotin: „Ich rauche gern!“

Die Zellen des Körpers, insbesondere die Immunzellen, besitzen
Signalsysteme, an denen der Botenstoff des Beruhigungssystems andockt (das
Acetylcholin). Nikotin passt genau in die Empfängerstruktur des Signals und
blockiert sie. Weit vom Gehirn entfernte Zellen erhalten so die
Information, dass die Welt in Ordnung sei, obwohl sie das natürlich nicht
ist, zumal gerade Stresssignal-Stoffe durch das Blutsystem wirbeln. Nikotin
beruhigt also ganz anders als Alkohol, der die Kontrollsysteme im Gehirn
ausknipst. Es setzt viel weiter vom Zentralorgan entfernt an, und
befriedigt einen Ur-Bedarf der ganzen Zell-Gemeinschaft.

Alle Körperzellen empfangen regelmäßig, im Rhythmus der Atmung, natürliche
Beruhigungssignale. Für Immunzellen ist das besonders wichtig. Sie sind
immer leicht aktiviert, damit sie bei Gefahr sofort „alles geben“ können.
Folglich brauchen sie kein Gaspedal, sondern eher eine beruhigende Bremse,
die dafür sorgt, dass keine Überaktivität entsteht.

Dem dienen Beruhigungsreflexe. Sie werden u.a. ausgelöst, wenn gegen einen
leichten Widerstand vertieft eingeatmet und anschließend ruhig und langsam
ausgeatmet wird. Das Zwerchfell arbeitet dann ruhiger, das Herz schlägt
langsamer, und die Lunge saugt mehr Luft an. All das beruhigt, egal ob man
durch einen Strohhalm atmet, oder die Yoga-Röllchen-Atmung betreibt, oder
an einem Glimmstengel oder einer Wasserpfeife zieht. Aber das allein
erklärt den Suchteffekt noch nicht.

Nikotin gelangt beim Zug einer Zigarette über die Lunge schneller ins
Gehirn, als Heroin nach einem „Schuss“ in eine Vene. Im Gehirn sind
nikotin-ähnliche Signalsysteme (cholinergen Rezeptoren) aber selten.
Nikotin entfaltet seine beruhigende Wirkung im Wesentlichen an den
Körperzellen weit außerhalb des Denkorgans (in der Milz, dem Darm und
anderen Aufenthaltsorten der Immunzellen).

Die Immunzellen bekommen bei Rauchern keine eindeutigen Informationen
darüber, was eigentlich los ist. Sie reagieren deshalb „wuschig“,
desorganisiert oder über-erregt. (Mehr: Vagus-Funktion)

Einstiegs- und Begleitdroge

Der Nikotinkonsum passt zum Gebrauch vieler legaler und illegaler
Suchtmittel. Denn Nikotin beruhigt sowohl, wenn gerade „alles gegeben

https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/polyvagal-theorie.html


werden muss“, als auch wenn zum Abschlaffen Cocktails  geschlürft
werden. Die Folgen des Nikotinkonsums hängen deshalb von der Menge des
Konsums anderer Drogen ab.

Zum Beispiel, ob gleichzeitig große Mengen von Kaffee oder Energy-Drinks,
oder auch Koks und Partydrogen, zum Aufputschen verwendet werden. Oder wie
viel Alkohol eingefüllt wird, um aus den künstliche Hyperaktivitäts-
Zuständen wieder herauszukommen.

Die Zahl der Störungen, die sich aus einer kombinierten Einnahme von reinem
Nikotin mit an anderen Suchtmitteln ergeben, ist unendlich vielgestaltig.

Menschen, die sich wie einen Computer ständig künstlich hochfahren und
abschalten, leiden u.v.a. an Schlafstörungen und deren gesundheitlichen
Folgen, die bei Raucher:inne besonders drastisch ausfallen.

Rauchen

Kein anderes Konsumgift, Alkohol vielleicht ausgenommen, richtet weltweit
so viele Schäden an wie das Rauchen (Tobacco Atlas 2015).

Born gently. Phillip Morris 1956
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Der toxische Mix in Zigaretten erhöht das Risiko für Herz-Kreislauf- und
Karzinom-Erkrankungen, und bewirkt u.v.a. vorzeitiges Altern und Haut-,
Darm und Immunstörungen.

Mädchen und junge Frauen, die rauchen, sind besonders gefährdet, weil ihr
Thromboserisiko steigt, insbesondere in Kombination mit der Einnahme der
Pille.

Das Risiko ungewollter Kinderlosigkeit ist deutlich erhöht, und wenn
Raucherinnen trotzdem schwanger werden, steigt die Wahrscheinlichkeit für
Schwangerschaftskrankheiten und für früh- oder mangel-geborene Kinder.



Gerichtsentscheid 2015: Strafzahlung von 13
Mrd. US$

Vor einem Gericht in Ottawa wurden die Tabakkonzerne zu einer Zahlung von
13 Mrd. US$ verurteilt, weil sie die genannten Risiken billigend in Kauf
nähmen. Der Prozess dauerte 17 Jahre  und beruht auf Klagen von etwa einer
Million Personen, von denen bisher etwa 100.000 schwere rauch-verursachte
Erkrankungen oder Todesfälle erlitten. Über 900.000 Personen verklagten die
Konzere zusätzlich als Verursacher von Suchtverhalten. (BMJ 2015)

Die beschuldigten Unternehmen argumentierten (wie jeder Dealer), dass die
Konsumenten natürlich wussten und wissen, dass „Rauchen tötet“. Und dass
die meisten Staaten (wie auch Deutschland) das Rauchen aktiv tolerieren,
weil sie an Tabaksteuern verdienen (Grüning 2012).

Raucher:innen sind nicht frei in Ihrer
Entscheidung, sich zu vergiften.

Denn Zigaretten sind Designer-Drogen und enthalten neben Nikotin über
zwanzig krebs-fördernde Stoffe und zahlreiche weitere chemische Bei-
Mischungen, die das Suchtpotential verstärken.

Wenn erst einmal die „Fluppe ein guter Kumpel“ geworden ist, wird wie bei
allen Suchtmitteln, dringend nach ihr verlangt, um die Entzugserscheinungen
zu überbrücken. Etwa wie bei Alkohol: Nichts hilft besser gegen einen Kater
als ein Schnaps.

Rauchen hat auch „gute Seiten“

Nicht nur für die Konzerne, die die Gift-produkte herstellen, sondern auch
für die Gesellschaft hat das Rauchen auch nützliche Aspekte: Menschen, die
unter starkem Stress arbeiten, beruhigen sich dabei ohne das Arbeitstempo
zu verlangsamen.

Das ist für die Industrie und im Krieg günstig, weil Raucher in der Regel
erst am Ende ihres Arbeitslebens durch rauch-typische Krankheiten ausfallen
werden. Für die Kranken- und Rentenkassen ist es auch eher positiv, wenn
Menschen dann sozialverträglich früh versterben, wenn sie nichts mehr
leisten. Andernfalls würden sie, gesund, langlebig und munter, über



Jahrzehnte Renten beziehen und sich immer neue teure Ersatzteile (Zähne,
Hüften, Knie, …) einbauen lassen.

Warum rauchen junge Menschen „gern“?

E-Smoke Laden, 2015. e-smoke-4-you: Rauchen war gestern, dampfen ist
heute
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Auch bei mir war das so, als ich als Student intellektuell und männlich
wirken wollte. Damals war Pfeife angesagt. Ich fühlte mich wohl mit meiner
Sucht, und glaubte damit nach außen eine wirksame Illusion meiner
Persönlichkeit  vermitteln zu können. Außerdem beruhigte das Gefummele,



Gestopfe und Gesauge tatsächlich. Natürlich behauptete ich damals, ein
Genußraucher zu sein. Bis dann irgendwann mein Selbstvertrauen wuchs und
das Rauchen meinem Spaß an entspannter Bewegung zu widersprechen begann.
Und plötzlich schmecke es nicht mehr.

Heute würde kein Jugendlicher Pfeife rauchen, sondern eher alternativ-
selbstgedrehte Zigaretten, oder Shicha oder als vielleicht auch das neue
Modeprodukt E-Zigarette, bei dem die Nikotin-Konzentrationen noch deutlich
höher liegt. (Cobb 2015)

Wege aus der Sucht

„Mit aller Kraft …“ das Rauchen besiegen zu wollen (Dt. Krebshilfe) ist
wirkungslos. Denn der Trend der ökonomischen und politischen Entwicklung
wirkt genau in die entgegengesetzte Richtung.
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Aber man kann nach Wegen suchen, wie berechtigte Bedarfe besser befriedigt
werden können, als durch Suchtmittel.

Hinter jeder Sucht verbirgt sich ein sehr berechtigtes Bedürfnis. Kann das,
was eigentlich gewollt ist, angenommen werden, ist es auch möglich zu
prüfen, wie der Bedarf (auch ohne Droge) befriedigt werden kann.

Persönliche Energie muss nicht „gegen“ ein Verhalten eingesetzt werden.
Gegen-an-kämpfen erzeugt immer Druck und Widerstand.

Achte man stattdessen auf Wohlbefinden, Beziehung, Sinn, dann geschieht
Entwöhnung eher nebenbei.
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